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Die Untergruppe
Planung des Generalstabes

H A Das Defilee eines Armeekorps, das nach anstrengenden

Manövern am Donnerstag, 17 Oktober 1963, auf dem

Militärflugplatz Dubendorf vor 250 000 Zuschauern ein
imposantes Zeugnis der Miliz und der militärischen Kraft des
neutralen Kleinstaates ablegte, wobei erstmals die neue
Gliederung der Armee und auch neu eingeführte Waffen und
Ausrüstungen gezeigt wurden, hat anschaulich die Veränderungen
und den hohen Grad der Motorisierung und Technisierung
unterstrichen, die heute die schweizerische Landesverteidigung
auszeichnen Wenige Tage spater hat eine Demonstration und

Pressekonferenz auf dem Waffenplatz der Motorisierten und

Panzertruppen in Thun darüber orientiert, was weiter getan
wurde, um den Aufgaben der bewaffneten Neutralitat auch in

Zukunft gewachsen zu sein Besonderes Interesse verdient
dabei das von Oberstdivisionar Eugen Studer gegebene
Expose über die Aufgaben und die Organisation der Untergruppe
Planung in der Generalstabsabteilung des Eidg Militardepar-
tements, deren Chef der Referent ist

Die Verantwortlichkeit bei der Planung, Entwicklung und

Beschaffung von Kriegsmaterial im Eidg. Militärdepartement

Unter Vorbehalt der Kompetenzen des Departementchefs, des
Bundesrates und des Parlaments entscheidet die
Landesverteidigungskommission über die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten

fur Bewaffnung und Ausrüstung der Armee, wie auch
über die Einfuhrung und Beschaffung von Kriegsmaterial und

die Bereitstellung von Kriegsreserven Dem Generalstabschef
fallt die Vorbereitung der materiellen Kriegsbereitschaft, die

Leitung der Bearbeitung aller Fragen der Bewaffnung und

Ausrüstung zu Er bearbeitet auch die Antrage an die
Landesverteidigungskommission betreffend Forschung und Entwicklung,
Beschaffung von Kriegsmaterial und der Anlage von
Kriegsreserven In seine Kompetenz fallt auch die Freigabe von
Krediten Es ist die Aufgabe der 1 Januar 1962 neu geschaffenen

Untergruppe Planung,

innerhalb der Armee die Planung auf lange Sicht zu leiten, die

Auswirkungen des neuen Materials zu prüfen und die Tätigkeit

der Dienstabteilungen, der Kriegstechmschen Abteilung
und nichtmilitarischer Institutionen zu koordinieren, die

Reorganisation von Truppenverbanden zu bearbeiten und die
Koordinationsstelle fur operationeile Forschung zu bilden Die

Dienstabteilungen bearbeiten Fragen der Bewaffnung und
Ausrüstung ihrer Truppengattung in Verbindung mit der
Kriegstechnischen Abteilung unter Leitung des Generalstabschefs
Sie wirken auch bei Versuchen von Heereseinheiten mit Die
Kriegstechnische Abteilung hat die vom Generalstabschef
erteilten Forschungs- und Entwicklungsauftrage durchzufuhren,

wie sie sich auch mit der Produktionsplanung und der

Beschaffung von Kriegsmaterial zu befassen hat

Die Aufgaben und die Organisation der Untergruppe Planung

Sektionen dieser Untergruppe bilden Forschung und

Entwicklung, Heeresorganisation, Materialfragen militärische
Bauten, Eidgenossische Militarbibliothek Dazu kommen die

Projektleiter, denen grossere Projekte, wie z B Fliegerabwehr,

Lenkwaffen Einsatzfuhrung der Luftverteidigung, uber¬

tragen sind, ohne dabei jedoch die Kompetenzen der Dienst-
abteilungen zu beeinträchtigen Die Sektion Forschung und

Entwicklung beschafft zusammen mit allen dafür in Frage
kommenden Stellen die Dokumentation, den Bedurfnisplan und

ubernimmt die Vorprüfung und die Studien Mit dem Bedürfnis-
plan koordiniert wird auch der notwendige langfristige Finanzplan

aufgestellt, wie sie innerhalb des Eidg Militardeparte-
ments auch die Zentralstelle fur Fragen der Operationellen
Forschung bildet Die Sektion Heeresorganisation befasst sich
mit dem Chef der Aushebung und den Aushebungsoffizieren
mit der Rekrutierung, der Truppenordnung (Organisation der
Stabe und Truppenkorper, Anzahl und Gradstufen in einer
Einheit) sowie mit der Armee-Einteilung Der Sektion fallt auch

die Ausarbeitung der entsprechenden Gesetzesvorlagen und

die Fuhrung der Ubersicht über die Armeebestande zu Die

Materialsektion zeichnet verantwortlich fur das jahrliche Ent-

wicklungs- und Versuchsprogramm, fur das jahrliche Budget
des Kriegsmaterials, die Entwicklungen und Truppenversuche,
wie auch fur die Ausarbeitung der Rustungsvorlagen Sie
bearbeitet auch die Kursberichte aus den Kursen und Schulen

der Armee, soweit sie Antrage materieller Art behandeln Die

Identifikation von Armeematerial gehört ebenso zu ihren

Aufgaben Die Sektion fur militärische Bauten ist die eigentliche
Koordinationsstelle fur langfristige Planung Sie befasst sich

auch mit den Gelandeverstarkungen, wie Hindernisse, Bunker

Sprengobjekte, Kommandoposten usw Diese Sektion vertritt
auch die Interessen der Armee beim Bau der Nationalstrassen
Sie bearbeitet auch das jahrliche Baubudget und arbeitet die

Baubotschaften aus
Die Untergruppe Planung übt eine Doppelfunktion aus, indem

ihr auch die Realisierung der Plane zufallt Beim Ausbau der

Armee muss auf dem Vorhandenen aufgebaut werden
Personell wird jahrlich mit dem Zuwachs von 40 000 Rekruten
gerechnet Diese Rekrutenzahl, die jährlichen Abgange und die

Dauer der Wehrpflicht (20 bis 50 Altersjahr) ergeben eine

Grossenordnung der Armee, die auf Jahre hinaus festgelegt
ist Jeder wehrpflichtige Schweizer ist bekanntlich fest eingeteilt,

daher gibt es auch keine Reserven fur die Neuaufstellung

von Einheiten
Materiell war die Untergruppe bis heute an die 4,7 Milliarden
Franken gebunden, die von 1951—1962 fur Materialanschaffungen

bewilligt waren, die zum Teil erst in Ausfuhrung
begriffen sind Auf dem Sektor Bauten standen im gleichen
Zeitraum 1,4 Milliarden Franken zur Verfugung, wobei auch

hier zu sagen ist, dass ein Teil dieser militärischen Bauobjekte
erst in einigen Jahren fertig erstellt sein wird

Ablauf eines Rüstungsgeschäftes

Unter Leitung der Untergruppe Planung und ihrer Sektion

Forschung und Entwicklung wird der Bedurfnisplan erstellt
der die künftigen Beschaffungen auf lange Sicht festlegt, wie
z B die Modernisierung der Artillerie, die Verbesserung der

Panzerabwehr, die Standardisierung der Motorfahrzeuge, die

Elektronische Kriegführung die Trinkwasserversorgung und

die Fliegerabwehr Der Entscheid darüber liegt aber bei der

Landesverteidigungskommission Wichtig ist in diesem

Zusammenhang die Vorprüfung durch die erwähnten Instanzen

welche die militärische Notwendigkeit einer Waffe oder eines
Gerätes abklaren, wobei auch die Anforderungen berucksich-



tigt werden müssen, welche von Seiten der Dienstabteilungen
dazu aufgestellt werden Dazu gehört auch die Abklärung der
technischen Realisierbarkeit durch die Kriegstechnische
Abteilung Einer gründlichen Vorprüfung bedürfen auch die
Möglichkeiten der Finanzierung, die Personalfragen und die
Termine Das Ziel dieser Vorprüfung bildet das «Militärische
Pflichtenheft»
Sollen schwere Minenwerfer beschafft werden nehmen an
dieser Vorprüfung die Artillerie teil, die bereits schwere
Minenwerfer besitzt, wie auch die Vertreter der Infanterie und
der Mechanisierten Leichten Truppen, welche schwere Minenwerfer

wünschen Dazu kommt als technische Beratungsinstanz

die Kriegstechnische Abteilung Geht es um Anschaffungen

auf dem Gebiete der Aufklarung und Beobachtung nehmen

fur sich und andere infanteristisch kampfende Truppen
die Infanterie, die an der Zielerfassung mit Radar und Geraten
zur Einmessung von Minenwerfern interessierte Artillerie, die

Flieger und Fliegerabwehr mit ihren besonderen Bedurfnissen,
wie auch die Kommandanten je einer Feld-, Grenz-, Gebirgs-
und Mechanisierten Division, einer Grenz- und Festungsbrigade

an den Beratungen teil, wie auch selbstverständlich
die Vertreter der Kriegstechnischen Abteilung Bei der
Prüfung auf lange Sicht der Probleme der Panzerabwehr, wobei
es um das Verhältnis der Minen zu den Raketenrohren geht,
wie auch um die gezogenen oder selbstfahrenden Kanonen,
die drahtgelenkten Panzerabwehrwaffen und die Raketen
sowie Bomben der Flugzeuge, werden als Teilnehmer der
Beratungen zugezogen Infanterie, Mechanisierte und Leichte Truppen,

Flieger und Fliegerabwehrtruppen, aus jedem der vier
Divisions-Typen je ein Divisions-Kommandant, Vertreter der
Militarschule an der ETH in Zurich, wie auch der im EMD
bestehenden Mathematischen Kommission Die letzterwähnte
Kommission wirkt beratend fur die Anwendung der Operatio-
nellen Forschung Sie hat sich z B 1963 mit rund 30
Wissenschaftern aus Universitäten und Industrie zu einem Kurs zur
Bearbeitung von Panzerabwehrfragen zusammengefunden
Das Entwicklungs- und Versuchsprogramm wird von der

Untergruppe Planung mit der Materialsektion und der
Kriegstechnischen Abteilung bearbeitet, um daraus die Antrage
der Dienstabeilungen oder der Kriegtechnischen Abteilung

an den Generalstabschef abzuleiten, bestimmte
Waffen und Gerate zu beschaffen Voraussetzung ist,
dass das Pflichtenheft bereinigt und vom Generalstabschef
unterschrieben ist Dazu gehört auch die Entwicklung oder
Beschaffung von Prototypen durch die Kriegstechnische
Abteilung Es folgt dann die technische Erprobung durch die

Kriegstechnische Abteilung wobei es zu prüfen gilt, ob die

Waffe oder das Gerat den technischen Anforderungen des

Pflchtenheftes entspricht unter Berücksichtigung von Qualltat,

Einfachheit, Unterhalt Einsatzmoglichkeiten bei Hitze und

Kalte, im Mittelland und im Gebirge Die nächste Stufe bilden
die Truppenversuche in Rekrutenschulen und oft in

Wiederholungskursen Grossversuche galten z B >n den militärischen
Schulen dem neuen Sturmgewehr den drahtgelenkten
Panzerabwehrraketen und dem nun eingeführten Kampfanzug
Die Resultate der technischen Erprobung und der
Truppenversuche gehen an die Untergruppe Planung, die eine
zusammenfassende Beurteilung vornimmt und den Beschaffungsantrag

stellt der durch den Generalstabschef an die Landes-

verteidigungskommission geht Die Botschaft an die eidge¬

nossischen Rate wird spater durch die Untergruppe Planung
und ihrer Materialsektion ausgearbeitet Die Beschaffung ist
Angelegenheit der Kriegstechnischen Abteilung
Von Interesse sind in diesem Zusammenhang die Beispiele
über die Einfuhrung neuer Waffen in der Schweizer Armee
die erkennen lassen dass der Zeitbedarf sehr verschieden
sein kann Das neue Sturmgewehr, das in grosser Zahl
beschafft wurde, wobei eine gute Produktionskapazität gegeben
war und der Turnus der Wiederholungskurse zur Umschulung
und Abgabe gewählt wurde, ist voraussichtlich auf Ende 1964

bei der Truppe Der Entscheid darüber fiel im Parlament im

September 1957 und 1960 konnte mit der Einfuhrung
begonnen werden Bei den Helikoptern, von denen eine kleine
Zahl ohne Abänderung bereits erprobt aus dem Ausland
eingeführt wird, fiel der endgültige Entscheid im Parlament im

September 1963, die Einfuhrung bei der Truppe beginnt im
Marz 1964 und durfte voraussichtlich im Oktober des gleichen
Jahres beendigt sein Beim Panzer 61, eine schweizerische
Eigenentwicklung und der erste Serienbau von Panzern,
erfolgte die Zustimmung der eidgenossischen Rate im Marz
1961, wahrend 1964/65 mit der Einfuhrung bei der Truppe
begonnen werden kann, die, wenn sich keine Komplikationen
ergeben, 1966/67 abgeschlossen ist Der Schützenpanzer
M-113 wird in grosser Zahl fertig entwickelt ohne Änderungen
aus dem Ausland eingeführt Der Entscheid darüber fiel in den

eidgenossischen Raten im September 1963, mit der Einfuhrung
kann 1964 begonnen werden, die 1965 abgeschlossen wird Bei

der Mittelkaliber-Fliegerabwehr 35 mm handelt es sich um

eine private Entwicklung und die Einfuhrung beginnt 1964 im

WK-Turnus und soll bis Ende 1966 beendet sein Daruber
beschlossen die eidgenossischen Rate im Dezember 1961

Der Zeitbedarf für Entwicklung und Beschaffung

kann sehr verschieden sein Als Grossenordnung fur komplizierte

Waffen und Gerate gelten

—• Vorprüfung (Pflichtenheft, taktische Wunsche,
technische Realisierbarkeit, Personal,

Finanzierungsmoglichkeit) 1—2 Jahre

— Entwicklung (Bau von Prototypen oder Be¬

stellung von fertigen Geraten) 1—2 Jahre

— Technische Erprobung 1 Jahr

— Truppenversuche (evtl kombiniert) 1 Jahr

— Botschaft des Bundesrates an die Rate und

Behandlung 1 Jahr

— Herstellung 1—3 Jahre

— Einfuhrung 1—7 Jahre

7—10 Jahre

Dieser Zeitbedarf von total 7—10 Jahren kann unter
Umstanden abgekürzt werden, wie z B beim Helikopter, der

erprobt vorhanden ist und in nur kleinerer Zahl zur
Einfuhrung kommt Immer aber bleibt das Problem Wie modern
sind die Waffen bei ihrer Einfuhrung7 Fur Panzer und

Flugzeuge muss vom Pflichtenheft bis zur Einfuhrung mit
mindestens fünf und mehr Jahren gerechnet werden
Zusammenfassend kann gesagt werden dass die hier
skizzierte Arbeitsverteilung seit dem 1 1 1962 funktioniert und

sich prinzipiell bewahrt hat, wobei mit einem Minimum von
Instanzen ausgekommen wird, erschwerend aber der Mangel

qualifizierten Personals ins Gewicht fallt
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